Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N. 
An die Kreisblattbezieher. 


Der Bezugspreis für das Kreisblatt beträgt 
nach Vereinbarung mit dem Verlag vom 1. März 
1924 ab 


monatlich 1,50 Gulden. 


Der Verlag bittet hierbei um den Hinweis, 
daß Beſtellungen auf das Kreisblatt auch bei ihm 
direkt angebracht werden können. Dieſer Weg iſt 
inſofern einfacher, als dann die monatlichen Bezugs · 
erneuerungen durch die Poſt unterbleiben können. 
Die Einziehung des Bezugspreiſes bei direkter Be⸗ 
ſtellung wird der Verlag vierteljährlich oder auch 
für längere Zeit durch Rechnungszuſendung vor⸗ 
nehmen. 5 

Tiegenhof, den 28. Januar 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr 2. 


Dienſtentſchädigung der ehrenamtlichen 
Gemeindevorſteher. 


Nach Einführung der Guldenwährung müſſen die Dienſtent⸗ 
ſchädigungen der ehrenamtlichen Gemeindevorſteher auf die neue 
Währung umgeſtellt werden. Es gilt dies auch für diejenigen Fälle, 
in denen die Entſchädigungen ſ. St. nach einem anderen Maßſtab, 
3. B. nach dem Roggenwerte, feſtgeſetzt ſind. 8 

Um die Dienſtentſchädigungen im Kreife einigermaßen gleich⸗ 
heitlich feſtzuſetzen, empfiehlt der Kreisausſchuß die Einwohnerzahl 
der Gemeinden als Grundlage zu nehmen und auf den Hopf des 
Einwohners einen Jahresbetrag von etwa 25 Guldenpfennige in 
Anſatz zu bringen, ſofern nicht beſondere Verhältniſſe in einzelnen 
Gemeinden eine Abweichung von dieſem Dorſchlage notwendig er⸗ 
ſcheinen laſſen. Aus der Entſchädigung wären auch zu beſtreiten die 
Koften für Hergabe, Beleuchtung, Heizung und Reinigung des Ges 
ſchäftslokals, während alle übrigen perſönlichen und ſächlichen Ders 
waltungskoſten (Dienſtreiſen, Portokoſten, Papier uſw.) aus der Ge⸗ 
meindekaſſe beſonders zu bezahlen ſind. Gegebenenfalls kann hierfür 
ein entſprechender Pauſchalbetrag vereinbart werden. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1924. \ 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Ar. 3, 


Ferienordnung für das Schuljahr 1924/25. 


1. Für ſämtliche Orte mit höheren Schulen im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig für alle Schulgattungen. 


Schluß des Unterrichts Baan des Unterricht] Dauer 


Oſterferien Mittwoch, d. 9. April 24 Donnerstag, d. 24. 4. 24 14 Tg. 
Pfingſtſerien Freit. d. 6. 6. 24 mittags Dienstag, d. 17. 6. 24 10 „ 
ommerf. Sonnab. d. 5. 2. 24 „„ Donnerst., d. 7 8. 24 32 „ 
Herbſtferien Freit. d. 12.10.24 „ Dienstag, d. 28.10. 24 10 „ 
Weihnachtsf. Sonnab. d. 20. 12. 1024 Freitag, d. 9. 1. 28 19 m 
85 Tg. 
2. In den übrigen Schulorten der Freien Stadt Danzig ſind die 
Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsferien dieſelben. 
Die Lage der Sommers und Herbſtferien für die Landſchulen 
wird gemäß den bisherigen Beſtimmungen ſpäter feſtgeſetzt werden. 


Tiegenhof, den 25. Januar 1924. 
Der Landrat. 


Neuteich, den 30. Januar 


1924 


Nr. 4. 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Februar d. Is. werden für die Unterſuchung 
= im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſteh ende Termine feſt⸗ 
geſetzt: 

1. Tiegenhof: Montag, den 4. Februar, vormittags 9 Uhr, vor 

der Wohnung des Herrn Regierungs- und Vete⸗ 

rinärrats, 

2. Simonsdorf: Montag, den 11. Februar, mittags 1 Uhr, vor dem 
Bahnhof Simons dorf, 5 

3. Neuteich: Freitag, den 22. Februar, mittags 1230 Uhr, vor 

dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Unterſuchung der Pferde erfolgt in dieſen Terminen unent⸗ 
geltlich. Wer an den Terminen nicht teilnehmen kann, kann die 
Pferde auch außerterminlich durch den Herrn Negierungs- und 
Veterinärrat in Tiegenhof unterſuchen laſſen, jedoch find hierfür ſo⸗ 
dann Gebühren zu entrichten. 

Die Grtsbehörden des Ureiſes erſuche ich, Vorſtehendes be⸗ 
kanntzugeben. Die Ortspolizeibehörden werden angewieſen, die vier— 
wöchentliche Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
zu überwachen und notwendigenfalls die Durchführung zu erzwingen. 


Tiegenhof, den 22. Januar 1924. 
Der Landrat. 
Nu 5. 


Krankenhauskoſten in Marienburg. 


Nach Mitteilung des Viakoniſſenkrankenhauſes in Marienburg 
ſind mit Wirkung ab 1. 1. 1924 die täglichen Pflegeſätze 
in der 3. Klafje für Erwachſene auf 2.— M, für Kinder auf 1,560 M 
in der 2. Klafje auf 4. — M, 
in der 1. Klaſſe auf 2. — M 
feſtgeſetzt worden. 


Tiegenhof, den 22. Januar 1924. 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r. 6 — — 


Fürſorgeerziehung Minderjähriger. 


Nach Stabiliſterung der Währung iſt es wieder möglich geworden, 
die Einkleidungsgelder für die Fürſorgezöglinge in wertbeſtändiger 
Form zu zahlen. Die Annahme der mitgebrachten Kleider an 
Gahlungsſtatt hat bei den Anſtalten andererſeits dazu geführt, daß 
eine Menge Sachen aufbewahrt werden müſſen, die zum größten 
Teil für die Anſtalt nicht verwendbar find, die aber in den meiſten 
Fällen von den Angehörigen der Zöglinge getragen werden können. 

Ich weiſe darauf hin, daß folgende Gegenſtände in guter und 
dauerhafter Beſchaffenheit als erſte Ausſtattung des Zöglings in 
Frage kommen: 

a) für Knaben: 
2 Hemden, 2 Paar Strümpfe, 2 Taſchentücher, 2 Halstücher, ı Paar 
Stiefel oder Schuhe, 1 Paar Pantoffeln, 1 Kopfbedeckung, 1 Anzug 
von Tuch und 1 Anzug von Stoff, jeder beſtehend aus Jacke oder 
Rod, Weſte und Beinkleid, ı Kamm und 1 Paar Hoſenträger. 

b) für Mädchen: 
2 Hemden, 2 Paar Strümpfe, 2 CTaſchentücher, 2 Halstücher, Paar 
Schuhe, 1 Paar Pantoffeln, 1 warmes Tuch, 2 Vachtmützen, 
2 Schürzen, ı wollenen und 1 baumwollenen Unterrock, 2 Kleider 
von baumwollenem Zeuge, 1 warme Jacke, 1 engen und 1 weiten 
Kamm, 2 Untertaillen. 

Die zuſtändigen Ortsarmenverbände, die beſtimmungsgemäß die 
Koften der Ueberführung des Söglings und der erſten Ausſtattung 
zu tragen haben, müſſen entweder als Einkleidungsgeld einen Be- 
trag von 60 Gulden zahlen oder die vollſtändige Ausſtattung liefern. 
Die mitgebrachten Bekleidungsſtücke ſtehen dem zuſtändigen Grts⸗ 
armenverband zu Verfügung. Sie können, wenn von dieſem inner⸗ 
halb eines Monats nach der endgültigen Ueberweiſung über die 
Verwendung keine Anweiſung erfolgt iſt, an die Eltern zurückgegeben 
werden oder bei den betr. Anſtalten bis zur Unterbringung in eine 
Lehr⸗ oder Dienſtſtelle bezw. bis zur Entlaſſung aufbewahrt werden. 


Tiegenhof, den 18. Januar 1924. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gewerbefteuer-Dorauszahlungen und Der: 


anlagung für 1924. 

Durch Beſchluß der II. Kammer des Steuergerichts vom 16. 
Januar 1924 ift gemäß 8 8 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 
1925 (Gef. Bl. S. 565) die Gewerbeſteuereinheit für das Kalender⸗ 
jahr 1924 auf 1600 Gulden feſtgeſetzt worden. 

Es haben demnach ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen bis zum 
1. Februar d. Is. als Vorauszahlung die nachſtehend bezeichneten 
Beträge ohne beſondere Aufforderung zu entrichten: 

a) ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen, die im verfloſſenen Jahre nach 
dem endgültigen Ergebnis in Stufe ı eingereiht ſind (ſ. Siff. ı des 
zugeſtellt. Steuerbeſcheides) 

= 400 Gulden 


b) ” 1 m „ 1 2 7 200 n 

c) 1 0) 7 ” ” 3 1 80 1 

d ) " n n " " 4 n 40 * 
) = 20 


” ” ” 5 1 1 

Die Zahlung hat bis zum 1. Februar d. Is. unter Vorlage der 
vorjährigen Veranlagungsbenachrichtigung an die Steuerkaſſe, Kriegs- 
ſchule, Promenade 9 und an die Steuerhilfsſtelle in Tiegenhof zu 
erfolgen. Daneben find die Gemeinden Zoppot, Gliva, Ohra und 
Neuteich bis zum 3. Tage nach dem Fälligkeitstermin zur Annahme 
der Steuern berechtigt. Bei Einſendung durch die Poſt im Ueber- 
weiſungswege iſt ſtets das vorjährige Steuerzeichen anzugeben. 
Weitere Fahlungsmöglichkeiten find aus der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung vom 3. Januar 1924 zu erſehen. Rückſtände werden 
zwangsweiſe beigetrieben. Bei nicht pünktlicher Zahlung find Der- 
zug szinſen zu entrichten. 

Weiterhin werden ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen, die für das 
Kalenderjahr 1924 die bisherige Einſtufung ihres Betriebes nicht 
mehr für gerechtfertigt angeben, aufgefordert, Anträge auf ander⸗ 
weitige Einreihung an die Steuerämter | und Il bis zum 15. Februar 
d. Is. zu entrichten. Die Höhe der bis zum 1. Februar zu entrich⸗ 
tenden Vorauszahlungen wird durch Stellung eines derartigen An⸗ 
trages nicht berührt. Der Antrag hat in jedem Falle zu enthalten: 


1. genaue Angabe über die Fahl der zu Beginn des Kalenderjahres 


1924 beſchäftigten Angeſtellten und Arbeiter, 

2. die Höhe der bei Beginn des Steuerjabres 1924 gezahlten Mieten 
für die zum Gewerbebetrieb benutzten Räume bezw die höhe des 
Mietwertes der gewerblichen Räume, ſoweit Antragſteller Eigen- 
tümer des Grundſtückes iſt, 

5. die Höhe der eigenen oder fremden flüſſigen verfügbaren Mittel 
in Geld oder Geldeswert am J. 1. 1924, 

4. den in der Seit vom 1. November 1925 bis 1. Februar 1924 
erzielten Umſatz, 

5. den in der Seit vom 1. November 1923 bis 1. Februar 1924 
erzielten Ertrag. 

Danzig, den 19. Januar 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Offenlegung der Einkommenſteuerliſten 
für 1023. 


Auf die in Nr. 5 des Staatsanzeigers vom 26. d. Mts. ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung über Offenlegung der Steuerliſten wird 
hingewieſen. ’ 

Danzig, den 25. Januar 1924. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


98, Zuchtvieh- Auktion 


Ypnnerstag, 14. Febr., 9° Ahr vorn. 
Marienburg. 


a (Auktionshalle, Trainkaferne) 
50 Bullen 


80 tragende Ferſen und junge Kühe. 


Auskunft und Verkaufsverzeichnis durch den Berd⸗ 
bueh verband fiir das ſehwarz⸗ weiße Tiefland⸗ 
vind in Oſt⸗ und Weſtpreuſzen, Abtg. Hin: 
vienburg. 


—— 
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Druck und Verlag R Pech N W. Richert, Neuteich (Fr 


Einreichung der Beſtallungs⸗ 
urkunden. 


Diejenigen Herren Schulleiter, Oberlehrer und Lehrer meines 
Aufſichtsbezirks, deren Eintritt oder Uebertritt in den Freiſtadtdienſt 
durch Eintragung in die Beſtallungsurkunden noch nicht belegt iſt, 
wollen mir dieſe Urkunden ſogleich einreichen. 

Tiegenhof, den 28. Januar 1924. 


Der Kreisſchulrat. 


DD N A 
Reiſekörbe 
Waſchkörbe 
Marktkörhe 
Marktkörbchen e 


75 alle BR SCHKEHRKLKLIH 
Weidenkörbe⸗ Fremden⸗ 


offeriert zu billigft. Preiſen 


Heinrich Richard, Meldezettel 


Kaufe dauernd 


„ Schlacht 
[N Pferde 


Bei Unglücksfällen bin ich 
ſofort zur Stelle. 
ſen. 


A. b. Götzendorf 
Roßſchlächterei Ladekopp 
Fernruf Tiegenhof 288. 

N. B.: Habe keine Vor⸗ 


Tiſchlermeiſter, Neuteich eee 
Friedensmarkt 69. 8 Renteich Pech. 


E ... ͤ y Vb. 


Wir verzinſen vom 1. Januar 1924 ab 


Spareinlagen und Oepoſiten 


in Danziger Gulden 


bei provifionsfreier Rechnung 


bei täglicher Verfügung mit 6 % 
„ einmonatl. Kündigung % 
„ dreimonatl. 8 8 
„ ſechsmonatl. „ „ 10 % 


Sporkaſſe der Stadt Danzig | 
„ des Keiſes Danziger Höhe 

„ Dunz. Niederung 

„ Fl. Wee 

„ der Gemeinde Oliva 

„ der Stadt Tiegeuhof 
„ der Stadt Zoppot 

Danziger Sparkaſſen-Aktien-Verein 


„ ” 


2 


2 


1 


ie Stadt Danzig). 


7 


